
Mein Profil als TourGuide und Gästeführer
1. Was mich bewegt!
Vor ein paar Jahren begann für mich der
Lebensabschnitt, von dem viele sagen, er
ist der letzte: Anfang April 2017 wurde ich
mit 63 Jahren Rentner.

Schon längere Zeit vorher haben wir, meine
Frau und ich, beschlossen: Wir nehmen
dieses Ereignis zum Anlass, an einem
neuen Ort noch einmal neu zu beginnen.
Das bedeutete für uns: Von der Stadt aufs
Land, ein Haus mit einem Garten, groß
genug für den Anbau von Kräutern,
Gemüse und Früchten.  Außerdem sollte es
ein gastfreundliches Haus werden – für
Touristen, Freunde und Verwandte. Sie
sollten eine angenehme Unterkunft in einer
separaten Wohnung vorfinden und sich
gemeinsam mit uns an interessanten

Aktivitäten und gutem Essen erfreuen
können.

Der neue Ort sollte aber auch die Möglich-
keit bieten, in der Natur zu sein. Wir wollten
sie wieder entdecken und uns mit unserer
Schafpudelhündin Bella so viel wie möglich
draußen bewegen. Dafür würden wir uns
auch gerne in eine dörfliche Gemeinschaft
integrieren und unseren Beitrag leisten.

Aus diesem Plan wurde dann im November
2016 das „Haus Willibalds“ in Luckenbach
im Oberwesterwald, am Rande der
Kroppacher Schweiz und auf der Grenze
von Westerwald Kreis und Kreis Altenkir-
chen, nicht ganz sechs Kilometer entfernt
von der alten Residenzstadt Hachenburg.

2. Was mir heute wichtig ist!
Wenn ich nach meinen Interessen gefragt
werde, weiß ich nie, wo ich anfangen soll.
Zunächst, so würde ich sagen, finde ich es
wunderbar, wenn ich gemeinsam mit
anderen Menschen etwas tun kann:

Ich mache moderne Chormusik und habe
mich einige Jahre im Turnierhundesport
engagiert. Aktuell beteilige ich mich an
einer Westerwälder Umweltgruppe.

Allerdings bin ich auch gerne mit einem
interessanten Buch zu Hause – oder
kümmere mich um Haus und Garten. Doch
am meisten liebe ich es, für eine neue
Wandertour zu recherchieren, zu planen, zu
organisieren und sie dann mit Freunden
und Gästen durchzuführen. 

Nachdem die erste große Hausrenovierung
erfolgreich abgeschlossen war, habe ich
meine neue  Region entdeckt – meistens zu
Fuß. Es galt wirklich viele regionale

Highlights kennen zu lernen – von der
Zisterzienser Abtei Marienstatt bis zum
Besucherbergwerk Bindweide – vom
Nauberg bis zum Weltende. Und vieles,
vieles mehr.

Spannend finde ich Geschichten über die
Arbeit in Bergwerken, Steinbrüchen und in
der Landwirtschaft bis in die heutige Zeit.

Doch ich habe auch die „Kulturgeschichte“
in unserer Region erkundet: Schlösser,
Burgen, Dome und Kirchen, liebevoll
restaurierte Fachwerkhäuser – nette Dörfer
und kleine Städte.

Vieles, das die früher Mächtigen und Wohl-
habenden sich erbauen ließen, kann man
heute zumindest von außen besichtigen,
aber auch oft betreten und erkunden.

Mein besonderes Interesse gilt aktuell der
Natur und den Mühlen im Westerwald !




